
Besprechungen
SCHNACKENBURG, Rudolf: Das Johannesevangelium., /Zweiter eil (Kapitel 5—12).
Herders theologischer Kommentar ZU. Neuen Testament, 1V/2 Freiburg-Basel-
Wien 1971 Verlag Herder. XVI 544 SI Ln., VE
Der ersie Band des Kommentars ist 1965 herausgekommen un 1971 neugedruckt worden.
eder, der Schn ennt, weıß, daß ın der Zwischenzeıiıt nicht mUuß1g gewesen S uch sind
dem manche Erkenntnisse VO  >; Nutzen YyeWECSECI, die 1n diesen sechs Jahren geäußer:‘
worden sind. Traditionsgeschichtliche Fragen nehmen ınen breiten Raum eın DIıie Theo-
Ogle des Joh ist Thoben, un! eutigen Fragestellungen ist Schn nıcht ausgewichen. Der
Nachdruck bDer eindeut1ig auf der Darstellung des ursprünglich Gemeinten: „Die Tan-
genden Fragen eiıner ın die Zukunit weisenden Neuorientierung dürifen das ZUT0  Tragen
ach dem ‚VON Anfang Verkündigten' nıCcı zurückdrängen” (V) Wer die behandelten
Johanneskapitel überblickt, der we1ß, welche WI1  igen Fragen hier auftauchen Jesus als
das Brot des Lebens, der Sohn als Lebensspender und Richter, der ute ırie und andere
Bildworte, die uferweckung des Lazarus, der us  WG au{f die Thöhung und Verherrtli-
chung esu U werden dem Praktıker ın einer verstän  ichen, gul begründeten Form VOI-

agen, aus der selne Predigt bDer Joh nähren sollte Ausführliche Exkurse ber die
ch-bin-Formel, bDber „Sohn: als Selbstbezeichnung Jesu, den johanneischen Wahrheitsbe-
gr1{ff, Prädestination und Verstockung, das en 1mM oh-Ev, ThONUN! und Verherrlichung
Jesu, das eschatologische Denken des oh-Ev führen tiefer Schn deutet nichts ın den WEeXt

hıneln, respe.  jert ber auch die patere Weiterführung mancher edankengänge ber
das rein Funktionelle h1ınaus. Sehr lesenswert ist e1n nıci als olcher bezei  neier Exkurs
ZUT traditionsgeschichtlıchen und geschichtlichen Problematik der Lazarus-Geschichte (428—
433) Wır hoffen, daß dem ert vergonnt se1ın mOge, uUuNs bald den abschließenden Band
vorzulegen, un verbinden mı1ıt dieser Hoffnung den ank IUr die bisher geschenkte

Barbel

GNILKA, Joachim Der Epheserbrief. Herders theologischer ommentar ZUuU Neuen
Testament. X/2 Freiburg-Basel-Wien 1971 Verlag Herder. und 3258 sl geb
1n Ln Einzelpreis 523  g Subskr.-Preis A0
1CH Paulus ist der Verifasser des Epheserbriefes, sondern eın uınbekannter Mann Aaus einer
ebenso unbekannten Pauluss  ule, ın der paulinische Theologie 1n Auseinandersetzung mıt

Einflüssen abgewandelt wurde. Diese remden Einilusse sind nıcht gnostischer Her-
un.: w1e Schlier sS1e ın seinem Kommentar ver{irn S1e entstammen her der edan-
kenwelt der hellenistischen oge, w1e sS1e sich VOILI em bel 110 darbietet S1ie sind
1Iso prägnostisch, Das iıst der Ausgangspunkt, VO  - dem Exegese und Exkurse geprägt sind.
Die Sprache des Kommentars iıst infach un verstian  ich, auch Iur den Praktiker In den
Exkursen ist das ach ußner gezeichnet; stie 1Iso dem griechischen Welt-
Dıld näher. Dıe In-Christus-Aussa sind nıcht einheitlich; charakteristisch ist Der jene,
die die Mittlerschait Christı 1mM Dreiecksverhältniıs Gott-Christus-Gemeinde F Inhalt hat.
Die iırche ist das Pleroma dessen, der das All ın em Tfüllt, S1e ıst der Raum, ın den
die 1ı1e des T1SIUS hineinström(t, durch die el seine acl ausübt Darın offenbart sıch
NnıCH I11UI e1Nn es Selbstbewußtsein der irche, sondern auch eine nıicht minder hohe Ver-
pflichtung für iırche un! TrTı1sten Ziel ist IUr irche un T1Sten die Hineinnahme 1n
die Gottes, eilnahme göttlichen en S1e bleibt aber, solange das Ziel
nıcht TrTreicht ist, angefochten, vermäad sich jedoch alle Bosheit durchzusetzen, wenn
S1iEe sich T1SIUS als ihr au hält Eph 2! gilt als alteres Christuslied, das der
Verfasser aufnımmt, wobel dem Kosmischen des Liedes gegenüber die Geschichtlichkei des
Erlösers uUun!:! der T1Osun qg>s]1|  ert wird. Die bräutliche Verbindung VO  - T1SLIUS und
iırche als Vorbild IUr die Ehe gründet au{ dem Tod Chrzisti als sichtbarem Ausdruck seliner
bräutlichen 1e Diıie Heilıgung un!: Rein1i1gung der Braut vollzieht sıch 1n der auie, durch
die die T1sten mi1t T1STIUS und seinem Schicksal verbunden und dem Leib der irche

Barbeleingegliedert werden.

KUSS, Otto Paulus. Die Rolle des Apostels 1n der theologischen Entwicklung der
Urkirche. Regensburg 1971 Verlag Friedrich Pustet. 504 SI E, 60,—
bietet miıt dem vorliegenden Paulusbuch den dritten Band selner „Auslegung und Ver-

kündigung“. ugrunde 1eg dem Band e1N Vortrag, den au{i Einladung der katholis  en
ochschulgemeinde München un! der evangelischen Studentengemeinde ünchen

225


